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Zöppkesmarkt: „Wir sind froh, dass das Fest stattfindet“
Bis Sonntagabend
wird in der
Innenstadt gefeiert.
120 Stände warten
auf die Besucher.
Schausteller
beleben die untere
Hauptstraße.
Einiges ist dieses
Mal anders.
Von Simone Theyßen-Speich

Lange war unsicher, ob der
54. Zöppkesmarkt an diesem
Wochenende überhaupt statt-
finden würde. Sicherheitskon-
zept, Kosten und Unterstützer-
suche bei den Organisatoren
hatten die Vorbereitung
schwierig gemacht. Das alles
war vergessen, als gestern die
große Festmeile in der Solin-
ger Innenstadt öffnete. Bis
Sonntagabendwarten120Stän-
de – 80 von Vereinen und Pri-
vatleuten, 40 gewerbliche An-
bieter – auf Besucher.

Trödel extra im
Zöppkesmarktkeller gesammelt
„Unser Stand ist gut be-
stückt“, wirbt Sascha Göbeler
von den Bollerwagenfreunden
auf dem Mühlenplatz für sei-
nen Trödel. „Wir hatten durch
die Absage im vergangenen
Jahr so viel in einem extra
Zöppkesmarktkeller, dass wir
zwischendurch schon einen
Abverkauf beim Obi-Trödel-
markt machen mussten“, er-
zählt er. Die Spaßgruppe steht
auf dem angestammten Platz.

Wie jedes Jahr sind auf dem
Mühlenplatz neben dem ST-
Stand, bei demder Großteil zu-
gunsten der Kette der helfen-

den Hände verkauft wird, auch
die Serviceclubs zugegen. Der
Lions Club („Es gibt immer
nochBesucher,dienachdenle-
gendären Reibekuchen fra-
gen“) bietet seit vier Jahren
Flammkuchen an, wahlweise
mit Käse und Birne, Dill und
Thunfisch oder Speck und
Zwiebeln.

Schräg gegenüber und seit
45 Jahren als Verein dabei: die
Rotarier-Frauen von Inner
Wheel. „Wir haben wie immer
Bollebäuschen, aber varianten-
reich mit Heidelbeeren, Rosi-
nen oder Äpfeln und erstmals
auchSekt“,verrätCarolinSpart-
mann. Am Stand der Kiwanis
werden Handtaschen für einen

guten Zweck verkauft. Undmit-
tendrin auf dem Mühlenplatz
der Getränkestand der Rotarier
Solingen-Klingenpfad. Der ist in
diesem Jahr eine Nummer klei-
ner. „Es war diesmal eine kurze
Vorbereitungszeit, da mussten
wir schauen, welcher Wagen
noch zu kriegen war“, erzählt
Dr.AdrianJesinghaus.Etwas luf-

tiger wirkt es auf dem Mühlen-
platz auch,weil kleinereTrödel-
stände und der antike Möbel-
stand diesmal fehlen.

Antikes, Porzellan und hüb-
schen Trödel gibt es hingegen
wieder am Stand des Palliativen
Hospizes (PHoS) am ehemali-
gen Kaufhof. „Ich schaue mir
denTrödel immervorheranund

wir haben auch viele Restanten
aus Auktionen, die dann für den
Zöppkesmarktstand gespendet
werden“, erzählt Harro Stein-
metz von PHoS, selbst Antiqui-
tätenhändler und Auktionator.

Entlang der oberen Haupt-
straße das gewohnte Bild. Die
Föttschesfüöhler sind gestern
mitDiscomusikvonDJSvenund

DJ Marco gestartet. Heute und
morgen schlüpfen sie dann in
die Kostüme von „Poseidons
Garde“, erzählt Gabi von der
Linnepe.

AuchderBierstandderWirt-
schaftsjunioren ist am gewohn-
tenPlatz. „UnserErlösgehtwie-
der an unsere Aktion ,Zöppi for
Kids‘, mit der wir einen tollen
Tag für Kinder im Schulzen-
trum Vogelsang organisieren“,
verrät Caroline Hehl von den
Wirtschaftsjunioren.

Und immer wieder Trödel.
AndreasConradsundDirkLuch-
tenberg haben ihren großen
selbst gebauten Stand „Rares
gegen Bares“ am Stein aufge-
stellt und haben von altem
SpielzeugüberKristallglasbiszu
Küchengeräten alles in der Aus-
lage.AufderunterenHauptstra-
ße ist Jürgen Wahn mit seiner
Familie zum 45.Mal dabei. „Mal
schauen,wie langewir das noch
machen, aberwir sind froh,dass
der Markt stattfindet“, sagt der
83-Jährige.

Neben dem Stand des Solin-
ger Tierheims, einemKinderka-
russell und dem Stand der TG
BurgamEntenpfuhl istdieunte-
re Hauptstraße mit Essens-, Ge-
tränke- und Kirmesständen be-
reichert.„Wirsindfroh,dassder
Schaustellerverband in diesem
Jahr schon mit im Boot ist“, be-
tont Mitorganisator Falk Dorn-
seifer vom Brauchtumsverein.

Etwas luftiger ist es entlang
der Linkgasse bestückt, da, wo
viele Jahre die Rompels stan-
den, und auf dem Fronhof, wo
Pfadfinder, WMTV-Bierstand
und Selten Selters die Publi-
kumsmagneten sind. Dort wur-
dederMarkt gesternum17Uhr
eröffnet.

uWeitere Fotos:
www.solinger-tageblatt.de

An der Abbiegung zur Linkgasse stehen Pferd und Fohlen, allerdings war kein Reiter in Sicht. Gestern war
schon nachmittags einiges los, heute geht der Markt bis 23 Uhr, morgen bis 19 Uhr. Fotos: Christian Beier

Harro Steinmetz verkauft Trödel und Antiquitäten am Stand von PHoS
zwischen dem ehemaligen Kaufhof und den Clemens-Galerien.

Martina Menn in Zivil mit ihrem Kollegen Dino Berghaus. Sie sam-
melt mit den Bollerwagenfreunden Spenden fürs Kinderhospiz.

Die Damen von Inner Wheel bieten auf dem Mühlenplatz Bollebäuschen in verschiedenen Varianten an:
Christiane Ricker (v. l.), Carolin Spartmann und Dorothee Einbeck.

Verschlossenes Tor trübt Freude am neuen Solinger Wanderpfad
Der Liewerfrauenweg begeistert
mit malerischen Landschaften und
historischen Orten. Doch der Startpunkt
frustriert. Wie die Stadt das Problem
lösen will.
Von StefanM. Kob

Der Liewerfrauenweg, Solin-
gens neuester und lehrreichs-
ter Rundwanderpfad, er-
streckt sich über 15,5 Kilome-
ter. SeitMai 2023 führt der ers-
te „Bergische Streifzug” durch
das Solinger Wandergebiet
und vorbei an abwechslungs-
reichenLandschaftenmit typi-
schen Solinger Bachtälern und

Hofschaften. Er verläuft ent-
lang von Pilghauser Bachtal
und derWupper und vorbei an
zahlreichen historischen
Schauplätzen. Zehn Infotafeln
schildern anschaulich die har-
te Arbeit der Schleifer und Lie-
werfrauen.

Doch viele Wanderer, die
voller Vorfreude am Start-
punkt,demGründer-undTech-
nologiezentrum (GuT) und frü-

heren Lieferkontor der Firma
Herder, losziehen wollen, erle-
ben zunächst Frust. Das Tor am
Hinterausgang des Geländes ist

fest verschlossen, sodass man
nicht direkt zur Neustraße ge-
langt. Von dort aus startet die
Rundtour und führt über Pilg-

hausen zur Ölmühle und Wip-
perkotten ins Weinsberger
Bachtal und zumWeegerhof.

Kein Hinweis auf
verschlossenes Tor
Einen Hinweis auf das ver-
schlossene Tor oder eine Um-
leitung gibt es bisher nicht.
Wohl dem, der mit Karte oder
Wander-App ausgerüstet ist.
Andernfalls irrt man erst ein-
mal auf dem GuT-Gelände
umher. Die Stadt kennt das
Problem: „Leider kam es in der
Vergangenheit immer wieder
zu Vandalismus am Tor, so-
dass es bis zur Reparatur ver-
schlossenbleibt“,erklärtStadt-
sprecherin Cerstin Tschirner.

AusSichtvonStadtundGuT
ist jedoch ein Zaun zur Neu-
straße notwendig. Aufgrund
der ST-Nachfrage bringt die
StadtnunkurzfristigeinSchild
an, das den alternativen Tour-
start über die Grünewalder
Straße und die Henckelsstra-
ße beschreibt.

Mittelfristig sucht man
nach einer effektiveren Torlö-
sung, die nicht so leicht be-
schädigt werden kann. Bis da-
hinparkenWanderfreundeam
besten am Alten Bahnhof und
beginnen die Tour am Süd-
park. Vor dort läuft man über
die Grünewalder Straße und
die Henckelsstraße zum Start-
punkt Neustraße.

Die Liewerfrau begegnet den Wanderern auf dem gleichnamigen Weg
immer wieder. Foto: Stefan M. Kob

Fußgänger
bei Unfall
schwer verletzt
-axd- Ein Fußgänger erlitt am
Donnerstag gegen 14.45 Uhr
schwere Verletzungen, als er
von einem Pkw angefahren
wurde. Das teilte die Polizei
jetzt mit. Der 54-Jährige
überquerte die Fahrbahn der
Oberen Hildener Straße an
der dortigen Ampel, als ein
81-Jähriger mit seinemMer-
cedes aus der Bahnstraße in
die Obere Hildener Straße ab-
biegen wollte. Dabei kam es
zum Zusammenstoß. Der 54-
Jährige verletzte sich so
schwer, dass er durch den
Rettungsdienst in ein Kran-
kenhaus gebracht werden
musste.

Olaf Jansen vermittelt seit 25 Jahren erfolgreich
Immobilien aller Größenordnungen. Wir finden
solvente Käufer und kümmern uns um einen
reibungslosen Ablauf. Ganz gleich, ob es sich
um ein Haus, eine Wohnung oder ein Gewerbe-
objekt handelt.

Unser erfahrenes Team berät Sie individuell und
übernimmt die komplette Vermarktung Ihrer
Immobilie. Mit vollem Engagement und lokaler
Sachkenntnis. Seriös und kompetent.

Tersteegenstr. 39 · 42653 Solingen · (0212) 22138-0

Der Verkauf einer
Immobilie ist
Vertrauenssache.
Stefan Jäger


